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HE Neutrinos Anton, Gisela Erlangen

Kosmische Strahlung Blümer, Johannes Karlsruhe

Gravitationswellen Danzmann, Karsten Hannover

Neutrinoeigenschaften Drexlin, Guido Karlsruhe

Gamma-Astronomie Hofmann, Werner Heidelberg

Dunkle Materie Jochum, Josef Tübingen

Theorie Raffelt, Georg München

Nukleare Astrophysik Rolfs, Claus Bochum

Niederenergie-Neutrinos von Feilitzsch, Franz München

KAT Wahl Januar 2004



J. Blümer, Karlsruhe

Komitee für Hadronen- und Kernphysik (KHuK) Weinheimer, Christian

Rat Deutscher Sternwarten RDS Bartelmann, Matthias

Verbundforschung Astroteilchenphysik Berghöfer, Thomas

BMBF, Referat 411 Koepcke, Rainer

Komitee für Elementarteilchenphysik KET Koepke, Lutz

Deutsche Forschungsgemeinschaft DFG Königs, Robert Paul

APPEC Spiering, Christian

Helmholtz-Gemeinschaft HGF Schmidt, Sebastian

Max Planck-Gesellschaft MPG Echinger, Stefan

KAT ex-officio Mitglieder
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was haben wir getan?
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Januar Wahl

Januar K-Brief
KAT, KET, KHuK, RDS an Parlamentarier: 

Bedeutung der Verbundforschung

17.2. KAT #1 Selbstorganisation, ständige Gäste, WEB, Broschüre

12.5. KAT #2 dito..., Verbundforschung, PANAGIC, Virtuelle Institute

14.9. KAT #3 Tele (Zwischenstände)

2
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0
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2.3. KAT #4
Intern. Entwicklung, ASPERA, APPEC, ILIAS, Virtuelle 

Institute, Cosmic Visions, EU-Gutachter, 
Verbundforschung

15.6. KAT #5
Berichte von KET und KHuK, Schulen, APPEC, FP7, 
Ergebnis der Verbundforschung, ESOF 2006, CAN

morgen KAT #6
APPEC Roadmap, PANAGIC, kommende 

Veranstaltungen



HESS

HESS

HESS

HESS

MAGIC

MAGIC

ANTARES

IceCubeIceCube

IceCube

Auger

Auger

Auger

Auger

Auger

Auger

KATRIN

KATRIN

KATRIN

KATRIN

KATRIN

J. Blümer, Karlsruhe

Verbundforschung Astroteilchenphysik  = 10.5 M

++ 
GERDA - 
war noch 
nicht im 
BMBF-
WEB
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was bewegt uns momentan?

roadmaps aller Art... wohin soll es gehen?
vieles ist wünschenswert und sinnvoll
es geht alles, aber nicht gleichzeitig

First European Town Meeting on Astroparticle Physics

Schulen für Astroteilchenphysik

Zukunft der Virtuellen Institute VIDMAN und VIHKOS

...
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was haben wir vor uns?

bessere Darstellung unserer Arbeit, mehr Transparenz
Internetauftritte von Astroteilchen.de, KAT, etc
Vertretung der NachwuchswissenschaftlerInnen im KAT
...

wie kann man überhaupt künftige große Projekte [[der 
Astroteilchenphysik]] in Kooperation von Universitäten, 
Helmholtz-Gemeinschaft, Max Planck-Gesellschaft und 
DFG ermöglichen ? “Achieving more together”

Welche?
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Helmholtz Virtuelle Institute

vom HGF-Präsidenten W. Kröll 2003 eingerichtet
typisch 240 T /a aus dem

Impuls- und Vernetzungsfonds
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VIHKOS

VIDMAN
Struktur der Kerne 
und nukleare 
Astrophysik
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Ziele

gemeinsame Arbeitsinhalte

 Radiodetektion kosmischer Luftschauer
akustische Detektoren

Photosensoren
Simulationssoftware

Vernetzung von Detektoranlagen

kryogene Detektoren
rauscharme Detektoren

Unterdrückung von Untergrundsignalen
Simulationssoftware

gemeinsame technische Lösungen

Nachwuchsförderung

Ringvorlesungen, Schülerveranstaltungen, Lehrerfortbildungen, Schulen für Astroteilchenphysik, 
strukturierte Doktorandenausbildung, Mobilität

Sichtbarkeit

Internetportal
Informationssystem

virtuelle Arbeitstreffen
Quellenkataloge und Ereignisdatenbanken

Strukturierung

KAT: Dialog mit Mittelgebern, Broschüre, community-weite Beratung
APPEC: europ. Ebene, roadmap

PANAGIC: weltweite Vernetzung auf IUPAP-Ebene
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VIRTUELLES INSTITUT
FÜR HOCHENERGIESTRAHLUNGEN AUS DEM KOSMOS Die!Projekte

Die Projekte in VIHKOS untersu-
chen die verschiedenen Arten 
hochenergetischer kosmischer 
Strahlung — Neutrinos, Gamma-
Strahlung, geladene kosmische 
Strahlung — mit unterschiedli-
chen, sich ergänzenden Metho-
den. Dabei handelt es sich um 
internationale Kollaborationen, 
deren deutsche Partnerinstitu-
te in VIHKOS vertreten sind.

 AMANDA-IceCube
AMANDA II ist ein in Betrieb befindlicher 

Neutrinodetektor am Südpol, der eine ef-

fektive Nachweisfläche von einigen zehn-

tausend Quadratmetern aufweist und den 

Nordhimmel beobachtet. Es wurden meh-

rere tausend Neutrinos registriert, die in 

der Erdatmosphäre erzeugt wurden, und 

es konnten bereits neue Grenzwerte auf 

astrophysikalische Neutrinoflüsse gesetzt 

werden. IceCube ist ein im Aufbau befind-

licher Detektor im antarktischen Eis von 

1 km3 Nachweisvolumen.

 ANTARES-KM3Net
ANTARES ist ein im Aufbau befindliches 

Neutrino-Teleskop im Mittelmeer mit einer 

zu AMANDA II vergleichbaren Sensitivität. 

Zusammen mit den Projekten NEMO und 

NESTOR werden derzeit Vorarbeiten zu 

einem künftigen km3 großen Wasserdetek-

tor (KM3NeT) betrieben. Die heutigen und 

geplanten Neutrino-Teleskope decken den 

Energiebereich von etwa 1011–1016 eV ab.

 Baikal-NT200
Baikal-NT200 ist ein Neutrinoteleskop im 

sibirischen Baikalsee, das mit 200 Detek-

torelementen arbeitet und Pionierarbeit für 

den Neutrinonachweis geleistet hat.

 EUSO
EUSO (Extreme Universe Space Obser-

vatory) ist ein Fluoreszenzdetektor, der die 

höchstenergetische kosmische Strahlung 

von der internationalen Raumstation aus 

beobachten soll.

 KASCADE-Grande
KASCADE-Grande befindet sich auf dem 

Gelände des Forschungszentrums Karls-

ruhe und untersucht geladene kosmische 

Strahlung im Energiebereich 1014–1018 eV 

über den Nachweis ausgedehnter Luft-

schauer. Es werden wesentliche Informa-

tionen über den Ursprung,  die Beschleu-

nigungsmechanismen und die Ausbreitung 

der kosmischen Strahlung abgeleitet.

 Pierre Auger Observatorium
Im Pierre Auger Observatorium in Ar-

gentinien wird erstmalig ein großes De-

tektorfeld von 3000 km2 mit optischen 

Fluoreszenzteleskopen kombiniert, um 

kosmische Strahlung bei den höchsten 

Energien (>1019 eV) zu studieren. Diese 

Teilchen sind vermutlich extragalaktischen 

Ursprungs. Die Anlage soll 2006 die volle 

Konfiguration erreichen. Ein Observatori-

um auf der Nordhalbkugel ist geplant, um 

nach Punktquellen und Anisotropien auf 

der ganzen Himmelskugel zu suchen.

 H.E.S.S.
Das H.E.S.S. Experiment in Namibia er-

forscht die noch weitgehend unverstan-

denen sehr hochenergetischen Prozesse 

im Universum. Dazu werden mit mehreren 

Cherenkov-Teleskopen in stereoskopi-

schem Beobachtungsmodus kosmische 

Das Pierre Auger Observatorium in Argentinien registriert 

höchstenergetische kosmische Strahlung mit 1600 Was-

ser-Cherenkovdetektoren und Fluoreszenzteleskopen.

Ein optisches Modul des AMAN-

DA-Experiments wird im ewigen 

Eis des Südpols installiert.

Zwei der derzeit vier Teleskope 

des H.E.S.S.-Experiments nahe 

dem Gamsberg in Namibia.

Die!Projekte

Die!Institute

AMANDA-IceCube

ANTARES-KM3Net

Baikal-NT200

EUSO

KASCADE-Grande

Pierre Auger Observatorium

H.E.S.S.

MAGIC

Forschungszentrum Karlsruhe

DESY 

RWTH Aachen

Universität Berlin (HU)

Ruhr-Universität Bochum

Universität Dortmund

Universität Erlangen-Nürnberg

Universität Frankfurt am Main

Universität Hamburg

Landessternwarte Heidelberg

Universität Karlsruhe

Universität Mainz

Universität Siegen

Universität Würzburg

Universität Wuppertal

MPIfR Bonn

MPIK Heidelberg

MPPMU München

Gamma-Strahlen insbesondere im noch 

unerschlossenen 100 GeV Energiebereich 

gemessen. Im Dezember 2003 konnte 

H.E.S.S. mit dem Messbetrieb aller vier 

Teleskope beginnen.

 MAGIC
Das MAGIC-Teleskopsystem auf La Palma 

ist mit seinem Standort auf der Nordhalb-

kugel komplementär zu H.E.S.S.  Die be-

sonders leichten und großen Spiegel der 

Teleskope ermöglichen auch Beobachtun-

gen von Gammaquellen transienter Natur 

und bei Energien unter 100 GeV.  Dadurch 

lassen sich Objekte in kosmologischen 

Entfernungen wie die rätselhaften Gamma 

Ray Bursts und Blazare untersuchen.  Das 

zweite Teleskop soll bis 2006 fertiggestellt 

sein, während mit dem ersten Teleskop 

bereits seit 2004 kontinuierlich Beobach-

tungen durchgeführt werden.

VIHKOS
Virtuelles Institut für
Hochenergiestrahlungen
aus dem Kosmos

Links zu allen Projekten und Instituten auf der VIHKOS Homepage: http://www-ik.fzk.de/~vihkos
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VIRTUELLES INSTITUT
FÜR HOCHENERGIESTRAHLUNGEN AUS DEM KOSMOSDie!Institute

Die Partner in VIHKOS arbeiten 
gemeinsam an verschiedenen 
Projekten in internationalen 
Kollaborationen. Die beteilig-
ten Institute haben in ihrer Ar-
beit besondere Expertise in 
bestimmten Schwerpunktgebie-
ten erlangt, von der im Rahmen 
des virtuellen Instituts auch die 
Partnerinstitute profitieren kön-
nen. Im folgenden werden diese 
Schwerpunkte aufgeführt.

 Forschungszentrum Karlsruhe
Großdetektoren für kosmische Strahlung, 

CORSIKA/CONEX-Luftschauermodellie-

rung. 5  6   http://www-ik.fzk.de

Hybrid- und SMD-Fertigung, Trigger- und 

DAQ-Systeme, FPGA- und ASIC-Design, 

eingebettete Systeme, system-on-chip, 

Parallelrechner. 6   http://www.ipe.fzk.de

 DESY
Neutrinoastronomie bei hohen Energien, 

Unterwasser- und Eistechnologie, Super-

nova-Alarm mit Neutrinos, Dunkle Materie 

und magnetische Monopole, akustischer 

Nachweis von Teilchen. 1  3

http://www-zeuthen.desy.de/nuastro

Theoretische Untersuchungen zur Pro-

pagation von kosmischer Strahlung (Nu-

kleonen, Photonen, Neutrinos) durch das 

Universum.  http://www.desy.de/~uhecr

 RWTH Aachen
Entwicklung und Bau von großflächigen, 

hochauflösenden Detektoren, Datenana-

lyse-Systemen, Detektorsimulationen und 

GRID-Computing. 6   http://

www.physik.rwth-aachen.de/group/IIIphys

 Universität Berlin (HU)
Gamma-Astrophysik von Pulsaren, Pulsar-

wind-Nebeln und Supernova-Resten. F&E-

Studien für ein Astro-GRID. 7

http://www.physik.hu-berlin.de

 Ruhr-Universität Bochum
Plasma-Astrophysik, Gamma-Astrophysik 

mit H.E.S.S., Theorie kosmischer Strah-

lung, komplexe Plasmen, Weltraumfor-

schung. 7

http://www.tp4.ruhr-uni-bochum.de

 Universität Dortmund
Neutrinoastronomie, Gammaastronomie, 

Phänomenologie, Monte-Carlo und Entfal-

tungsmethoden in der Datenanalyse, Trig-

ger, DAQ, Signalübertragung. 1  8

http://app.uni-dortmund.de

 Universität Erlangen-Nürnberg
Tiefsee-Neutrinoteleskope, Simulation und 

Datenanalyse, optische und akustische 

Kalibrationsmethoden, akustische Teil-

chendetektion. 2

http://www.antares.physik.uni-erlangen.de

 Universität Frankfurt am Main
Schnelle Hybridverfahren für Luftschau-

ersimulationen. Hadronische Wechselwir-

kungsmodelle in Luftschauern bei niedri-

gen und ultrarelativistischen Energien.

http://www.astro.physik.uni-frankfurt.de

 Universität Hamburg
GeV–TeV Gamma-Astronomie, aktive ga-

laktische Kerne, unidentifizierte Quellen, 

dunkle Materie, Justierung von Spiegelfa-

cetten. 7   http://hess.desy.de

 Landessternwarte Heidelberg
Multifrequenzuntersuchungen von Gam-

maquellen. Schwarze Löcher und relati-

vistische Plasmajets. Quellen kosmischer 

Strahlung, Kosmologie. 7   http://

www.lsw.uni-heidelberg.de/projects/hess/

 Universität Karlsruhe
Experimentsteuerung, Rekonstruktion von 

Luftschauern, atmosphärische Untersu-

chungen, Elementzusammensetzung kos-

mischer Strahlung. 5  6

http://www-ekp.physik.uni-karlsruhe.de

 Universität Mainz
DAQ-Systeme und Analysesoftware. Su-

pernova-Früherkennung, atmosphärische 

Neutrinos, Neutrinoastronomie. 1

http://www.physik.uni-mainz.de

 Universität Siegen
Detektorentwicklung, Trigger- und DAQ-

Systeme, optische Datenübertragung, Si-

mulation und Datenanalyse. 5

http://www.hep.physik.uni-siegen.de

 Universität Würzburg
Theoretische Astrophysik, digitale Teles-

kopsteuerung, Datenarchiv, HPD-Photo-

detektoren. 4  8

http://www.astro.uni-wuerzburg.de

 Universität Wuppertal
Entwicklung von Teilchendetektoren, Trig-

ger- und DAQ-Systeme, Teilchenpropaga-

tion in dichten und dünnen Medien, Simu-

lation und Datenanalyse, Parallelrechner.
1  5  6   http://astro.uni-wuppertal.de

Theoretische Untersuchungen zu ultra-

hochenergetischer kosmischer Strahlung. 

Propagation durch den Photonen- und 

Neutrino-Hintergrund.

http://www.physik.uni-wuppertal.de

 MPI für Radioastronomie Bonn
Erforschung aktiver galaktischer Kerne 

und aktiver Galaxien im Hinblick auf den 

Ursprung höchstenergetischer kosmischer 

Strahlung. 4  6

http://www.mpifr-bonn.mpg.de/div/theory

 MPI für Kernphysik Heidelberg
Cherenkov-Teleskop-Systeme, Simulation 

und Datenanalyse, H.E.S.S. Datenarchiv, 

Theorie und Phänomenologie nichtthermi-

scher Strahlungsquellen. 7

http://www.mpi-hd.de

 MPI für Physik München
Cherenkov-Teleskope, Entwicklung hoch-

effizienter Photosensoren, weltraumge-

stützte Luftschauerbeobachtung. 4  8

http://www.mppmu.mpg.de

1  AMANDA-IceCube
2  ANTARES-KM3Net
3  Baikal-NT200
4  EUSO
5  KASCADE-Grande
6  Pierre Auger Observatorium
7  H.E.S.S.
8  MAGIC

Die Helmholtz-Zentren Forschungszentrum Karlsruhe und 

DESY sowie die Universitäten Aachen (RWTH), Berlin 

(HU), Bochum, Dortmund, Erlangen-Nürnberg, Frankfurt 

am Main, Hamburg, Heidelberg (LSW), Karlsruhe, Mainz, 

Siegen, Würzburg, Wuppertal begründen mit ihren jeweili-

gen Arbeitsgruppen in der Astroteilchenphysik das Virtuelle 

Institut für Hochenergiestrahlungen aus dem Kosmos, VIH-

KOS. Als assoziierte Partner sind die Max-Planck-Institute 

MPIK/Heidelberg, MPPMU/München und MPIfR/Bonn ange-

gliedert. VIHKOS wird gefördert aus Mitteln des Impuls- und 

Vernetzungsfonds der Helmholtz-Gesellschaft. Die Partner 

unternehmen gemeinsame Anstrengungen zur Erforschung 

fundamentaler Probleme der Astroteilchenphysik mit hochen-

ergetischen kosmischen Strahlungen. Dieser Begriff schließt 

Gammastrahlung, geladene Teilchen und Neutrinos in einem 

weiten Energiebereich ein. Die Partner sind – teilweise fe-

derführend – an den internationalen Experimenten AMANDA-

IceCube, ANTARES-KM3Net, Baikal-NT200, EUSO, KASCA-

DE-Grande, Pierre Auger, H.E.S.S. und MAGIC beteiligt. Die 

experimentellen Arbeiten werden durch theoretische Arbeiten 

ergänzt und interpretiert. Die Partner in VIHKOS arbeiten in 

der Astroteilchenphysik. Dieses interdisziplinäre Gebiet an 

den Schnittstellen von Elementarteilchenphysik, Astrophysik, 

Astronomie und Kosmologie hat in den letzten fünfzehn Jah-

ren eine Fülle neuer, überraschender Erkenntnisse ergeben. 

Das Verständnis der Verbindungen zwischen den kleinsten 

Teilchen, den fundamentalen Kräften und den größten Struk-

turen im Universum ist grundlegend für unser naturwissen-

schaftliches Weltbild. Die Aufklärung erfordert Methoden aus 

allen Disziplinen und neuartige Zugänge zu uralten Fragen. 

Die Realisierung von Großexperimenten in internationa-

len Kooperationen ist üblich. Die Vorhaben sind langfristig 

angelegt: Sie sind anspruchsvoll in der wissenschaftlichen 

Zielsetzung, im notwendigen Einsatz von Technologie, Infra-

struktur und Ressourcen. Sie bringen internationale Sichtbar-

keit und Anerkennung. Helmholtz-Zentren und Universitäten 

spielen hier eine besondere Rolle, die durch eine Förderung 

der Kooperation und Vernetzung weiter verstärkt wird. Diese 

sollen dazu führen, dass fundamentale Fragen der Astroteil-

chenphysik über die Grenzen von Experimenten und Projek-

ten hinaus gemeinsam noch besser bearbeitet werden. Die 

Zusammenarbeit von Helmholtz-Zentren, Universitäten und 

Max-Planck-Instituten  in der Erforschung des Universums in 

allen zugänglichen hochenergetischen Teilchenstrahlungen 

wird diesem Forschungsgebiet Rückhalt geben.

VIHKOS

VIRTUELLES INSTITUT FÜR 
HOCHENERGIESTRAHLUNGEN 

AUS DEM KOSMOS

http://www-ik.fzk.de/~vihkos Links zu allen Projekten und Instituten auf der VIHKOS Homepage: http://www-ik.fzk.de/~vihkos



gemeinsame Arbeitsinhalte

 Radiodetektion kosmischer Luftschauer
akustische Detektoren

Photosensoren
Simulationssoftware

Vernetzung von Detektoranlagen

kryogene Detektoren
rauscharme Detektoren

Unterdrückung von Untergrundsignalen
Simulationssoftware

gemeinsame technische Lösungen

Nachwuchsförderung

Ringvorlesungen, Schülerveranstaltungen, Lehrerfortbildungen, Schulen für Astroteilchenphysik, 
strukturierte Doktorandenausbildung, Mobilität

Sichtbarkeit

Internetportal
Informationssystem

virtuelle Arbeitstreffen
Quellenkataloge und Ereignisdatenbanken

Strukturierung

KAT: Dialog mit Mittelgebern, Broschüre, community-weite Beratung
APPEC: europ. Ebene, roadmap

PANAGIC: weltweite Vernetzung auf IUPAP-Ebene
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fachlicher Erfolg
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struktureller Erfolg
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Virtuelle Institute in der reellen Zukunft

• Virtuelle Institute = geniale Idee 

• Erfolge = Ansporn
• Perspektivdiskussion Juni in Berlin: manche VI bohren kleinere 

Löcher sehr tief, andere schieben breit angelegte Maßnahmen... 
VIHKOS und VIDMAN wirken community-bildend

•
• Zusammenführung VIHKOS+VIDMAN Anfang 2006

• Überarbeitung der Ziele

• ausreichende Mittel auf breiterer Basis

• Internationalisierung

• ...
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F r a g e n  u n d  S c h l u s s f o l g e r u n g e n

Brauchen wir diese Veranstaltung jährlich ?
oder ein anderes Forum?

 

Zukunftsplanung
intensive Diskussion für Konsensbildung und Prioritätensetzung

 

Geben Sie Ihre Anregungen an das KAT
Repräsentation des Nachwuchses

 

Signalisieren Sie, was die VIs für Sie bedeuten
Potential für Ausbau vorhanden

 


